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7.8 Facharzt / Fachärztin für Viszeralchirurgie 
(Viszeralchirurg / Viszeralchirurgin) 

 
Weiterbildungsziel: 
Ziel der Weiterbildung ist aufbauend auf der Basisweiter-
bildung die Erlangung der Facharztkompetenz Viszeralchi-
rurgie nach Ableistung der vorgeschriebenen Weiterbil-
dungszeiten und Weiterbildungsinhalte. 
 
Weiterbildungszeit: 
72 Monate bei einem Weiterbildungsbefugten an einer 
Weiterbildungsstätte gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1, davon
- 24 Monate Basisweiterbildung im Gebiet Chirurgie 
- 48 Monate Weiterbildung zum Facharzt für Viszeralchi-

rurgie, davon können bis zu 
- 12 Monate in einer der anderen Facharztweiterbil-

dungen des Gebietes Chirurgie, in Anästhesiolo-
gie, Anatomie, Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 
Innere Medizin und Gastroenterologie, Innere Me-
dizin und Hämatologie und Onkologie, Pathologie 
oder Urologie angerechnet werden 

- 12 Monate im ambulanten Bereich abgeleis-
tet/angerechnet werden.  

 
 

   
Weiterbildungsinhalt: 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

- der Vorbeugung, Erkennung, Behandlung, Nach-
behandlung und Rehabilitation von Erkrankungen, 
Verletzungen, Infektionen, Fehlbildungen innerer 
Organe insbesondere der gastroenterologischen, 
endokrinen und onkologischen Chirurgie der Or-
gane und Weichteile 

- der operativen und nichtoperativen Grund- und 
Notfallversorgung bei viszeralchirurgischen ein-
schließlich der koloproktologischen Erkrankungen, 
Verletzungen, Fehlbildungen und Infektionen

- der Indikationsstellung zur operativen und konser-
vativen Behandlung einschließlich der Risikoein-
schätzung und prognostischen Beurteilung 

- endoskopischen, laparoskopischen und minimal-
invasiven Operationsverfahren 

- der Erhebung einer intraoperativen radiologischen 
Befundkontrolle unter Berücksichtigung des 
Strahlenschutzes 

- instrumentellen und funktionellen Untersuchungs-
methoden  

 
Definierte Untersuchungs- und Behandlungsverfahren: 

- Sonographische Untersuchungen des Abdomens, 
des Retroperitoneums und der Urogenitalorgane 

- Durchführung und Befundung von Rekto-
/Sigmoidoskopien  

- konventionelle, minimal-invasive und endoskopi-
sche operative Eingriffe an Kopf- und Hals ein-
schließlich Tracheotomie, Thorakotomie, Thorax-
drainagen, Oesophagus, Magen, Leber, Gallen-
wege, Pankreas, Milz, Dünndarm, Dickdarm, 
Rektum, Anus, Bauchhöhle, Retroperitoneum, 
Bauchwand 

 
Spezielle Übergangsbestimmungen 

 
Kammerangehörige, die bei Inkrafttreten dieser Weiterbil-
dungsordnung die Schwerpunktbezeichnung Viszeralchi-
rurgie besitzen, sind berechtigt, stattdessen die entspre-
chende Facharztbezeichnung zu führen. 
 

   

Kammerangehörige, die nach Facharztanerkennung bei 
Inkrafttreten dieser Weiterbildungsordnung eine Weiterbil-
dung im Schwerpunkt Viszeralchirurgie begonnen haben, 
können diese nach Bestimmungen der bisher gültigen 
Weiterbildung abschließen. Nach bestandener Prüfung er-
halten sie die Facharztbezeichnung. 
 
Kammerangehörige, die die Facharztbezeichnung Vis-
zeralchirurgie vor dem 01.07.2011 Stichtag erworben ha-
ben, sind berechtigt, auch die Zusatz-Weiterbildung Spezi-
elle Viszeralchirurgie zu führen.  
 
Kammerangehörige, die vor dem 01.07.2011 ihre Fach-
arztweiterbildung in der Viszeralchirurgie begonnen haben, 
können diese nach den bisher gültigen Bestimmungen in-
nerhalb einer Frist von 7 Jahren abschließen und die ent-
sprechenden Bezeichnungen führen.  
 

   
 


